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[ Gelawesen und Börse || 


Warschauer Börsennotierungen. 


Devisen, 


23. 2. Berlin 212,50—213,50— 211,50 Belgien 123,62 — 
123,91 — 123,31 Danzig 172,83 — 173,26 — 172,40 
Holland 357,80 —358,70— 356.90 London 25,68 — 25,81 
25,55 New York 5,27° Ti — 5.307/5 —5,24°/; Paris 34,94 
35,03—34,85 Prag 22,12 — 22,17 — 22,07 Schweiz 171,49 
171,92— 171,06 Stockholm 132, 50 — 133,15 — 131,85 
Italien 45 ‚00—45,12—44,88 Madrid 72,45 72,81 72, 09. 


25. 2. Berlin 212,45—213,45—211,45 Belgien 123,62 
123,93 — 123,31 Holland 357,80 — 358,70 — 356,90 
London 25,65 — 25,78 — 25,52 New York 5,279/; — 
5,30: /, — 5,24 g „Paris-34,94 — 35,03 — 34,85. Prar 
22,12—22,17— 22,07 Schweiz 171,47— 171,90 — 171, 04 


Nr. 6 


Zoliverordnung 


über einfuhrverbotene Waren 


E. Gen. Der Finanzminister hat sich in einem Rund 
schreiben, dessen Veröffentlichung im Dziennik Urze_ 
dowy Ministerstwa Skarbu Nr. 3 Pos. 52 erfolgte, 
an die einzelnen Zolldirektionen und Ämter ge- 
wandt und diesen mitgeteilt, dass laut Verordnung 
vom 29.X. 1934 das Ursprungland der einfuhrver- 


botenen Waren, die zur Zollabfertigung gemeldet 
sind, dem Lande entsprechen muss, das auf der 


Einfuhrgenehmigung verzeichnet ist. Genau so ver- 
hält es sich mit dem Transportweg und der Art 
der Verschickung, wo sich der Einführende gleich- 


Ländern aufgegeben werden, wenn der Text der 
Einfuhrgenehmigung nicht ausdrücklich vorschreibt, 
dass die Waren, ohne umgeladen zu werden, von 
dem Ursprungsland expediert werden müssen. 
Der Ursprung der Waren wird durch ein Ur- 
sprungszeugnis bewieser, das gleichfalls in einem 
fremden Staat ausgestellt werden darf, doch müs- 
sei diese Zeugnisse von den dazu ermächtigten 
Behörden bestätigt werden. Die Ursprungszeugnisse 
die von einer Institution ausgestellt sind, müssen 
von einem ordentlichen Konsulat Polens bestätigt 


Italien 44,85--44 97 — 44,73, 
Wertpapiere. 


falls genau an die Art halten muss, die in der|werden, dagegen sind die Zeugnisse, die von einer 
Einfuhrgenehmigung enthalten ist. Im Zusammen- | Zollbehörde ausgestellt sind, von dieser Vorschrift 
hang mit dieser Verordnung, die bereits eingehend | befreit. Geniesst nur die Waren eine Konventions- 


Tpk Sae = 73,88—74,25—74,13; in einer der vorhergehenden Nummern ihre ermässigung, so muss der Importeur eo ipso 
4-proz. Investitionsanleihe 117,25; Besprechnung fand, hat nunmehr das Industrie | Ursprungszeugnis vorweisen, dieses Ursprungszeug- 
4-proz. Staatl. Dollarprämienanleihe 54,75; — und Handelsministerium folgende Richtlinien |nis genügt nun auch vollkommen, um den 
5-proz. Konversionsanleihe 68,75 — 69,00 aufgestellt: Das Ursprungsland der Waren, Ursprung der einfuhrverbotenen Waren nachzu- 
6-proz. he 79,00; EN die nach einer Zollverordnung einfuhrverboten |weisen. Das Ursprungzeugnis für einfuhrverbotene 
et Di pas near e Geroda sind, und darum wenn sie eingeführt werden sollen- | Waren muss vorgewiesen werden, wenn eine Vor- 

Krajowego 94,00 einer Genehmigung bedürfen, wird nach den Bestim- | schrift in der Einfuhrgenehmigung dies verlangt. 
8-proz. Obligationen der Bank Gospodarstwa Kra-| mungen des Zollgesetzes vom 29. X. 1933 Art|Fehlt eine solche ausdrückliche Vorschrift in der 

jowego 94,00 19 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 84. Pos. 610) und|Genehmigung, so genügen bei unmittelbarer Ein- 
8-proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 nach dem $ 12 der Ausführungsbestimmungen |fuhr derWare die Zolldeklarationen des Absenders 


| Ini. Märkte u. Industrieen 


Kattowitzer Getreidebörse, vom 25. Februar 1935 


Es wurden-nachstehende Preise für 100 kg Parität 
Waggon im Grosshandel und in Waggonladungen 
notiert: (InKlammern Transaktionspreise, die ande- 
ren Orientierungspreise) Roggen (15.80—16,) 15.75 
—16. Weizen, einheitlich (19—)19,—19,50 Weizen 
gesammelt 18.50 —19.— Hafer einheitlich 17.50—18.25 
Hafer gesammelt 16,75 —16 25, 17.— Gerste für Graupe 
18— 18.75, Braugerste 17.25 —18. weisse Bohnen 24.— 
24.75, graue B^hnẹn 23.—, 23.75, gelbe Lubine 12.50, 
13.50, blaue Lubine 11.—, 11. 50, Viktoriaerbse (45.—- 
46.—), 45 —, 48.—, Feiderbsen 30.—, 32.—, Kartoffel- 
mehl (25.—) PA , 25.50, Mohn 43.—, 46.—, Buch- 
weizen 22.—, 3 Kukuruz 23.50, 24.50, Weizen- 
mehl 20 proz. (32.—, 32.25, Jia 32.50, 45 proz. 
31.—, 31.50, 55 proz. 29.—, 2950, 60 proz. (27.25, 
27. 50), 27.50, 28.—,:65 proz. (27.—), 26:50, 27.—, 
-Roggenmehl 55 proz. (24.50—, 25.—), 24.50, 25.--, 
65 proz. (24.—, 24.25), 24.—, 24.50, 70 proz. geniabt 
(18,- - „ 17.75, 1825, Weizenkleie, grob 1125, 1175, 
Weizenkleie, mittel (10.75, 11.00), Roggenkleie 10.50 
10,25) 10,75, Leinkuchen 18.—, 18.25, Rapskuchen 
12.50, 13.—, Sonnenblumenkuchen 43—44 proz. 18 50 
19.50,Sojaschrot 21.—. 21.50, Stroh, gepresst 4.25, 
475, Wiesenheu 9.75, 10.75, Klochen 10.50, 11.—, 
weisser Kleesamen, gereinigt (90,—, 120.—, roter 
Kleesamen gereinigt 150.—, 170.—, schwedischer 
Kleesamen, gereinigt 250.—, 300.—, gelber Kleesam- 
en, gereinigt 85.—, 100.—, englisches Rajgras 100.—, 
120.—, Yarzndelte: 14—, 15,—, Wicke 28—, 30.—, 
Peluschken 32.—, 34.—, Gesamtumsatz: 1.126 Tonnen. 


EL T r a 


(Dziennik Ustaw Nr. 90 Pos. 820, vom 9. X. 1934) 
festgelegt, sodass die Verzollung der einfuhrverbo- 
tenen Waren in dritten Länden, und wenn die 
Waren zollfrei sind, die Zollabfertigung in diesem 


die Frachtriefe oder die Konnosamente, die in dem 
betr. Staate ausgestellt sind. 


Bei mittelbarer Einfuhr der Waren die Urkun- 
den der Zoll- oder Hafenbehörden des Landes, in 


Lande zum freien Umsatz keine Verstaatlichung | dem die Waren verladen oder gelagert wurden. 


nach sich zieht. 


Die Urkunden müssen enthalten, woher die Waren 
kamen, und dass die Waren nicht zum freien Um- 


Die einfuhrverbotenen Waren können also bei|gsatz zugelassen wurden. Diese Urkunden brauchen 
der Einfuhr auf polnisches Zollgebeit in fremden|vom Konsulat nicht visiert zu werden. 


[Steuern /Zölle / Verkehrstarife] 


Vereinheitlichung des Zolitarifs für einige Waren. 


Um bei den einzelnen Zollämtern eine ein- 
heitliche Tarifierung einiger Waren herbeizuführen 
hat das Finanzministerium ein Rundschreiben he- 
rausgegeben. (Dziennik Urzędowy Ministerstwa 
Skarba Nr. 3 Pos. 51 vom 24. Januar 1935.) 


Gastrickte Artikel aus Baumwolle, Gummifä- 
den, auch wenn sie bearbeitet sind, die gegen 
Krampfadern Verwendung finden, müssen wie die 
nicht besonders genannte Baumwollebehandelt und 
nach Pos, 698 und den betr. Punkten und Buch- 
staben verzollt, hierbei müssen natürlich noch das 
Dutzendgewicht und die Ausarbeitung berücksich- 
tigt werden. 


Dass Reinigungsmittel „Vulcasit“, das sich 


in der Hauptsache aus Schmirgel und Gummiela- 
stik zusammensetzt, muss nach der Tarifposition 


459 P. 1 und den betr. Buchstaben dieser Position 
verzollt werden. 

Das unter dem Namen „Katol“ bekannte 
Ungeziefervertilgungsmittel, das aus Chrysanthe- 
men unter Zusatz einiger organischer Stoffe herge- 
stellt wird, muss nach Pos. 89 P. 3 verzollt werden. 

Klammern aus Glas und plastischem Material, 
auch wenn Metall dabei zugesetzt wird, müssen 
nach den Positionen des betr. Materials verzollt 
werden, wobei noch die betr. Anmerkungen zu be- 
aehten sind. 

Die in Pos. 84] genannten Photographien, die 
scheinbar einer Zollermässigung unterliegen, müssen 
nach POS. 841 verzollt werden. 

Die Photographien, die zur Zollabfertigung ge- 
meldet werden und einem höheren Zollsatz unter- 
liegen, müssen nach dieser höheren Tarifposition 
verzollt werden. Photographien von Personen, auch 
in Postenkartengrösse, die in einzelnen Exemplaren 
kartoniert sind, müssen nach Pos. 841 verzollt wer- 
den, andere Photographien, die in den Anmerkun_ 


x 
dLa NE SE a 


` Andere Verluste `‘, 
“Amortisationen . . + - 


dieser Anmerkungen verzollt werden. 


Heringe die in Herings - Steinöl, zur Abfer- 


tigung gelangen, müssen, wenn sie mehr als 6°/, 
Kochsalz enthalten, wie Salzheringe nach Pos. 117 
und dem betr. Punkt verzollt werden. Heringe die 
ohne Herings - Steinöl zur Abfertigung gelangen, 
müssen entsprechend ihrem Gewicht verzollt 
werden. 
Heringe in Steinöl, oder ohne Steinöl, deren Salz- 
gehalt 6°/, und weniger beträgt, müssen wie fri- 
sche tote Heringe nach Pos 116 Punkt 3 verzollt 
werden, da dieser 6°/,-tige Salzgehalt allein dazu gege- 
ben wird, um die Heringe vor dem Verderben zu 
bewahren. 

Ale vorhergehenden diesbezüglichen Verord- 
nungen verlieren damit ihre Gültigkeit. 


Einfuhrzölle für Kraftwagen. 

Der polnische Kraftwagenhandel hat sich noch- 
mals an das Ministerium gewandt mit der Bitte 
eine Regelung der Einfuhrzölle für Kraftwagen her- 
beizuführen. Bei den in London geführten, polnisch 
—englischen Handelsvertragsverhandlungen hat 
bekanntlich die Frage der polnischen Zollpolitik 
hinsichtlich der Kraftwagen und deren Bestand- 


te nunmehr im Sinne der englischen Wünsche er- 
ledigt werden, da die Vorarbeiten des polnischen 


gen der Pos. 841 enthalten sind, müssen im Sinne | Handelsministeriums bereits 


teilen eine wesentliche Rolle gespielt, und sie dürf- | 


in. den allernächsten 
Tagen beendet sein dürften, sodass mit der amtli- 
chen Veröffentlichung der Bestimmungen und der 
Höhe des Zolles bald gerechnet werden kann. 
Der genaue bisherige Zollsatz für Kraftwagen bis 
zu 6 Zylindern beträgt in der Spalte I - 750,— zł. 
und 31°, des Wertes, in Spalte Il (d. h. für Ver- 
tragsstaaten) 600,— zł und 25°, des Wertes, bei 
Lastkraftwagen 500,— zł und 31°/, bezw. 400,—zt 
und 25°/,. 


Höhe der Abschreibungen. 


Gemäss $ 13 der Ausführungsbestimmung zum 
Einkommensteuergesetzt dürfen Abschreibungen in 
der Regel folgende Normen nicht überschreiten: 
bei gemauerten Wohnhäuser 1°/o, 
bei Wohnhäusern aus Holz 2°/,, 
bei gemauerten Wirtschaftsgebäuden 1, 5% 
bei Wirtschaftsgebäuden aus Holz 3°/, 
bei gemauerten Fabrikgebäuden 3*/, 
bei Fabrikgebäuden aus Holz 6°), 
bei Mobilien (Büro-, Kontor-, Kanzlei-, Laden- 
einrichtungen und dergl.) 5°/,, 
bei Maschinen. Werkzeugen, Fabrik -, Gruben- 
einrichtungen, Fabriköfen und dergl. 10%. 


AO RD 


= 


Diese Normen gelten sowohl für physische wie 
für juristische Personen; sie gelten jedech nur or- 
rientierungshalber und sind weder für den Steuer- 


zahler noch für die Bemessungsbehörden in dem 
Falle bindend, in welchem die tatsächlichen Abnu- 
zungen grösser oder kleiner als diese Normen sind. 
Falls die Forderung des Steuerzahlers auf höhere 
Amortisationsquoten unberechtigt erscheint, hat die 
Behörde die Quoten durch Sachverständige fest- 
stellen zu lassen. 

Bei Vorliegen von Handels- oder Wirtschafts- 
büchern können die Abschreibungen in der Form 
erfolgen, das die Beträge direkt von dem Wert der 
Gegenstände abgesetzt werden oder auf der Passi- 
ven Seite der Bilanz der Betrag eingesetzt wird, 
der der Wertverminderung in dem Geschäftsjahr 
gleichkommt. Im zweiten Falle ist der abgeschrie- 
bene Betrag derart kenntlich zu machen, dass die 
Bemessungsbehörde die, prozentuale Höhe dieses 
Abzuges: prüfen kann. Von den Steuerzahlern, die 
zur Führung ordnungsmässiger Handelsbücher ver- 
pflichtet sind dürfen die Bemessungsbehörden die 
Vorlegung einer Amortisationstabelle verlangen. 
In dieser Tabelle ist der Wert der einzelnen Ver- 
mögensgegenstände anzugeben, von welchem die 
Abschreibungen erfolgt sind, sowie die jährliche 
Amortisation. 


Verlegung des Termins zur Einreichung 
der Einkommensteuererklärung. 


Gemäss Verordnung des Finanzministers ist 
der Termin zur Abgabe der Einkommensteuer- 
erklärungen für physische Personen, die ordnungs- 
mässige Handels- oder Wirtschaftsbücher führen, 
ausnahmsweise für das Jahr 1935 auf den 1. April 
verlegt worden. 


Anlage zur Einkommensteuererklärung von Industrleunternehmungen, 


Umsatzsteuererklärung [Nr 


für das Jahr 19.......... 


Akt. Inn 


sowie Tätigkeitsort 


Anstalt, Unternehmen, Beruf 


Art: 
Zuname, Vorname 
ters oder Sitz 


werbepatentes | 


BESONDERE ANSTALTEN 


vereinfachte Bücher führen. 


Die Zusammenstellung des Vermögens und der Schulden It. Inventar gleicht mit einigen 
Ausnahmen der Anlage zur Einkommensteuererklärung von Handelsunternehmungen. 

Unter den Aktiva sind als neue Positionen zu verzeichnen Rohstoffe und Hilismaterialien, 
Erzeugnisse, Maschinen und Einrichtungen, 


Sei der Gewinn- und Verlustrechnung sind unter allgemeinen Unkosten folgende nette Po- 
:itionen aufgeführt: Löhne und Gehälter, Reisespesen, Verschiedenes, 


u. Adresse jedes Gesellschaf- 


der juristischen Personen delsunternehmungen. 


Die Berechnung des stenerpflichtigen Einkommens erfolgt in derselben Art, wie bei Han- 


eg l — Zahl | ANLAGE 
f. u. Dat d and- | | € 
werkskarte der | Regi- A Zw zur Einkemmenserklärung für f nooo 
Anstal ster | Am wek | adresse  |Handelsunternehmungen, weiche 
ERZIELTE UMSÄTZE es ET Handelsbücher : Handelsbücher nach vwereinfachtem Muster 
SER SEE U a AEE AE. führen für das Jahr 19 ....... Aig : Ta 
Ist der Steuerzahler bereit, diese TEATAN EEE E PEES ETER 
nach den einzelnen mit samt den Dokumenten zur 
in den Steuersätzen Begründuag des Umsatzes vor- | Zusammensteliung 
zulegen ? |. rn des Vermögens und der Schulden It. Inventur. 
Monaten of] | nel enger yA | insgesamt zê a RER AA Ir 
TR j a] RE O | i 
i ; | i | TE Í : Aktiva (Vermögen) Passiva (Schulden) 
a VE Re ANET a rren Ma Ben Se PET f- 3 1 Be EN PAL LEERE IE rn 
Februar | R MEET Fe RER .... | Konto in der P. K.O.. Bank Polski Gläubiger DEE N a TEEN 
RER EST, SU en AR | | : und anderen Banken e. a erp inon nicht Te Ausgaben ans don 
À : ; : PA E EA EEE laufenden Jahre, erzielte Einkünfte 
ea | ne À 2 des kommenden Jahres etc. . . „ 
ö we . x aren . er a .» 
Die zu den einzelnen Steuersätzen gerechneten Umsätze werden erzielt: ee ei 
(Es ist der Charakter und die Art der Umsätze zu erläutern) Mobilien u, Bibrirhimogen Se 
/ Ausgaben des vergangenen Zeit- 
PEO JON aianei ineei aan ee paai En iriennerien eniai a aes nicht realisierte Einkünfte 
a En aa RE AT ra des kaufenden Jahres etc. SERTE nP 
Die Erläuterung ist nach meinem (unserem) besten Wissen und Gewissen angefertigt. . i Insgesamt zE = Insgesam zł 
Der Inhalt der auf der Rückseite angegebenen Gesetzesauszüge sowie Erläuterungen ist mir Haraiaitk 
uns) bekannt. x 
ER a a ee ee iki a 3 Re Sen Tee 1: TBSRSSERE Aktiva = ED EN SEEE) ERROR SEE 
BR Ra eig mantel 
0 Unterschrift En Differenz (reines Vermögen) . Er 


Anlage zur Einkommensteuererklärung bei Grundstüken, unter Zugrunde- 
> - legung einer vereinfachten Buchführung. 


Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 19. _ 


Beheizung und Beleuchtung . 
Biälze u 20 > er 
Steuern und Gebühren . . . 
Prozente und Provisionen . 5 


Bei der Zusammenstellung des Vermögens und der Schulden It, Inventar sind auf der a Tckostan 


Versicherungen. 2... a Erten eaer 
Verwaltungskosten (Verwalter, 

a etc. ee E nein eek 
Kleinere Unkosten , m » o wu. 


Reparaturkosten s s e ie io wu 


Steuern . «on. + 
Procente ....... e 


Reingewinn . . 2...» 


bei den vorhergegebenen Anlagen genannten Positionen aufgeführt: ; i 
elle (Kehle £ Perih u. ä.) Grundstücke (Wert), auf der Passivseite: Kreditgesellschaft oder | Gutschriften, Skonti, etc. . 
eine andere Institution des langfristigen Kredits, Einküfte des zukünftigen Jahres u. a. Verkaufskosten . 2 e. < 
5 Die Gewinn- und Verlustrechnung lautet wie folgt: Ayantei AE ee 
Unterhaliskosten der Grundstücke: andere Verluste . . . 

x N Mietseingänge für das Amortisation . x 20.0. 
Wasser sirs -ace nee nie. - Mietsein ü E N, 
Zentralheizung und Aufzug» p u... » Kalenderjahr „2... » Zn 
elkschtang ER ` a Taah i für das 

BETEKO EE FAEN È alenderja te 0 TE ER a ada, 
ee een Andere Einkünfte © a 2 m 

chorn Hia ET Due o ZERBFPBETE RR TEE z we. 

Ziätismeihlar za Jane 0 arg Berechnung 


hinzugezählt 


Miete für Räumlichkeiten und Lager, 


Gewinn aus dem Verkauf ven 
m e a Ve RR ? ae 
andere Einkünfte . 2... 2.2... 39 rnsmnitine 
EE r are es na 


BE 

Be 

SE 

EEE 

De X 
a 1 EIEEE 
das steuerptlichtigen Einkommens eN 
Reingewinn zł... iiie ix 


werden nicht abzugsfähige Positionen 
im Sinne des Einkommensteuergesetzes 


zł 


Erläuterungen. 


Einkommen It. Erklärung . . . 


Im Sinne des Einkommensteuergesetzes sind abzugsfählg vom Einkommen Kosten der 
Erzielung, Erhaltung und Sicherung der Einkünfte. 


Zu den Abzügen des Einkommens zählt 


das Gesetz gleichfalls die jährlichen, ordnungsmässigen Abschreibungen für- Gebäude, Maschinen 
und totes Material aller Art, sowie gänzliche oder teilweise Verluste bei Gegenständen, die der 
Abnutzung unterliegen. 

Von den Einkünften dürfen nicht abgezogen werden: 

1) Ausgaben zur Vergrösserung oder Verbesserung der Einkommensquellen; 

2) Ausgaben zur Tilgung von Schulden, Kapitalien, die von Teilhabern in das 
Unternehmen eingebracht werden, sowie zur Deckung von Verlusten für die 
vergargenen Jahre; 

3) Ausgaben zur Führung der Hauswirtschaft des 
Unterhalt seiner Familienmitglieder; 

4) Zinsen vom eigenen Kapital, das der Steuerzahler in die Wirtschaft oder in 
das Unternehmen eingebracht hat; 

5) Ausgaben zur Erzielung des Einkommens aus im Ausland gelegenen Quellen 
welche auf Grund dieses Gesetzes der Steuerpflicht nicht unterliegen; 

6) andere Ausgaben und Verluste, die mit der Erzielung des Einkommens nicht 
zusammenhängen; ` 


Steuerzahlers und für den 


7) die staatliche Einkommensteuer, die besondere Steuer für Tantiemen, die aus- 
serordentliche Staatsabgabe, sowie die Vermögenssteuer 
Einkommensteuererklärung für juristische Personen. 
Anlagekapital Z-ro ty Zroty 


Bilanzgewinn 


m — 


Hinzuzurechnen sind bereits ausgezahlte oder bestimmte Beträge 


für Verteilung unter den Mitgliedern, Geseilschaftern, Teilhabern etc. 
als Gewinnanteile 
für Gehälter, aller Art Entschädigung, für Personen der höhern Ver- 
9 waltung, über die im Art. 21 Abs. 3 des Einkommensteuergesetzes 
(Dz. U. R. P. Nr. 76 aus dem Jahre 1934, Poz. 715 vorgesehenen 
Normen == 
zur Tilgung von Schulden oder des Anlagekapitals 
zur Verbesserung oder Erweiterung des Unternehmens 


zur Eröffnung von Reservefonds aller Art, mit Ausnahme der von 
Versicherungsgesellschaften zur Auszahlung von Versicherungsbeträgen 
5 f zurückgelegte Summe und überdies’in Gesellschaften auf Gegensei- 
tigkeit die auf Rückerstattung von Prämien für die versicherten Mit- 
glieder aufgebauten 


für aussergewöhnliche Abschreibungen, welche das Mass deı ordent- 
lichen Abschreibungen überschreiten ($ 13 der Ausführungsverordnung) 


für andere Zwecke, welche im Sinne des Gesetzes vom steuerpflich- 


tigen Gewinn nicht abgezogen werden dürfen 


insgesamt 


6 
7 


abgezogen wird: 


steuerpflichtiges Einkommen 


Steuer It. Skala 


Im oberschlesischen Teil der Wojewodschaft Schlesien wird 
zur Einkommensteuer (Teil 1 des Gesetzes) ein Kommunalzuschlag 
«erhoben, der vom Gemeinderat oder Stadtrat auf Grund des Art. 
24 des Einkommensteuergesetzes beschlossen wurde. ar 


Die Erklärung ist nach unserem besten Wissen tınd Gewissen angefertigt, 
Der Erklärung werden beigefügt: 2 
1. Jahresabschluss enthaltend die Bilans sowie die Gewinn- und Verlustrechnung, 2, Ab- 
-schrift des Protokolls: über die Bestätigung. des Jahresabschlusses, 3_.Abschrift. des Berichtes.des 
Revisionsorgans, 4. Bestätigung der Voıschusszahlung in Höhe der Hälfte der Steuer, welche It. 
dem in der Erklärung angegebenen Einkommen fällig ist; A... und des 
Krisenzuschlags zH.................... ee SE: 


Einkommensteuer- 


erklärung er 
für physische Personen 
Oma = u a a a 
Beruf Oder Beschäftigung: ..........:....... a A || überflüssiges | verheiratet — Witwer 
il durchstreichen ledig, geschieden 


im vergangenen Jahr hat die Bemessung 
vorgenommen das Finanzamt in 


Werden Handels- Einkommensteuerquelle 


Wirtschaftsbücher - g 

geführt? | ae 2. SE 

A. Einkommen. ‚es |B. Abzüge ven 
z a 

aus benutzten oder ge- a) aus Grund a Zinsen von Hypothekenschulden und trag 

pachtetem Grund und u. Boden |}... anderen (mit Ausnahme von Zinsen, die |!" %# 


in Form von Kosten zur Erzielung, Er- 
haltung und Sicherung des Einkommens 
‚jabgezogen werden . . . ...... 


Renten und ständige Last j 
von Rechtstiteln . a te En a 


Rechtsmässige oder vertragliche Zwangs- 
leistungen des Sioderiailers für sich ea 
für Familienmitglieder, an Versicherungs- 
institute, Hilfs-, Renten- u. Beerdigungs- 
kassen (für jede versicherte Person höch- 
stens 800.— 'zt jährlich)" „=. a E 


Versicherungsprämie für den Todesfall 
oder für den Fall des Erlebens (gesetz- 
liche Grenze): 

a) für den Steuerzahler selbst — 'jähr- 
lich bis 300,— zł 

b) für den Steuerzahler selbst und 
unterhaltungspflichtige Familienmit- 
glieder — insgesamt jährl. 600— zł 


Direkte staatliche oder kommunale 

uern sowie geltliche und nieht gelt- 
liche Zwangsleistungen für öffentliche 
Zwecke (mit Ausnahme der staatlichen 
Einkommensteuer, der Waldabgaben, der 
besonderen Steuer für Tantieme und der 
Vermögenssteuer , . . 2.20. 


rtes der Produkte, die 
in der Hauswirtschaft des 


Steuerzahlers verbraucht 
wurden aus Wäldern 


Aus Gebäuden: Miete für Häuser, Räum- 
lichkeiten, Plätze, Gärten etc. (einschl. 
dem Benutzungswert der eigenen GebäAu- 
de, die ganz oder teilweise vom Steuer- 
zahler selbst benutzt, oder an Familien- 
mitglieder oder andere Personen unent- 
geltlich abgetreten werden) . . . . - 


Aus Handels- u. Indusirieunterneh- 
mungen (einschl. des Geldwertes der 
Waren und Erzeugnisse, die der Steuer- 
zahler selbst gebraucht hat . . .. . 
Aus freien Berufen und anderen Er- 
werbstätigkeiten (nicht anzugeben ist das 
Einkommen aus Dienstleistungen, Renten 
und Entschädigungen für Mietarbeit) . .}...... 


„Aus Tantiemen . , . - +... 


Aus 'Geldkapitallen und Vermögens- | 
rechten (Zinsen, Dividenden von Aktien 
wnd Anteilen, Renten, Einkommenshypo- 
#heken, Patenten. Lizenzen und anderen 
Vermögensrechten) ne + ae 
Aus anderen Quellen aller Art (nicht 
anzugeben ist das Finkommen, aus Dienst-| Si se insgesammt (Samme B) . . 
'bezügen, Renten und Entschädigungen für a er unterhaltungspflichtigen Famil- 
IT ee A ES EA lienmitglieder des Steuerzahlers (Vor- 
Insgesamt (Summe A) .1...... name, Zuname, Alter, Verwandtschaitsver- 
Abzüge (Summe B) .| a. Ar irta Umstände, die die 
Verbleibt steuerpflichtiges Einkommen Teil I ae Be eean 
‚des Gesetzes (Summe C) . . . . . vh. steuer infolge ungünstiger materieller Be- 
Steuer lant Skala =. Sur Suite ie es. dingungen bewirken. 
Einkommen aus Dienstbezügen, Ren- 
ten und Entschädigungen für Mietarbeit 
im „Auslande ausgezahlt — versteuerbar 
laut’ Art. 43 des Gesetzes (Summe D) . 


ener TMT SEA =: 2. sure a0 aA 


Boden einschl. des Geld- 
b. 


Art. 179. § 1. 


Quellen, aus denen das auf der vorhergehenden Seite angegebene Einkommen erzielt Wurde: 


Es ist anzugeben: das Vermögen, Grund- 
nnd Boden, Häuser, Industrie-, Handelsunter- - 
nehmungen, Kapitalien, Renten, Vermögens- 
rechte 


genaue Adresse der Einkommensquelle 


In dem auf der vorhergehenden Seite angegebenen Einkommen ist gleichfalls das Einkommen 
der Familienmitglieder enthalten und zwar; 


Einkommensquelle 


(es ist anzugeben Grund | Wo befindet sich | Wessen Eigentum stellen 

und Boden, Industrie- und di Quell sie dar Jahreseinkommen 
Handelsunternehmen, Ka- STAU OEN (Zu- u. Vorname, Ver- in zł. 
pitalien, Renten, Vermö- | (genaue Adresse) | wandtschaftsgrad) 

gensrechte | 


Die Erklärung habe ich nach bestem Wissen und Gewissen angefertigt und der Inhalt, 
der auf 5. 3 u. 4 dieses Formulars angegebenen Erläutungen, sowie Gesetzesauszüge ist mir 
bekannt. f 


(Unterschrift) 


Erläuterungen: 

l: Unter „Gesetz“ ist zu verstehen das Einkommensteuergesetz (Dz. U. R. P. Nr. 76, v. Jahr 
1934. Pos. 715). Die auf S. 4 angegebenen Steuerskalen sind in Uebereinstimmung mit diesem 
Gesetz sowie mit dem Gesetz über den Krisenzuschlag aufgestellt (Dz. U, R. P. Nr. 99, 
Pos. 760 v. Jahre 1931). Unter „Ordination“ ist zu verstehen die Steuerordination (Dz. U. R. P- 
Nr.39, Pos. 346, vom Jahre 1934), 

2. Die Erklärung enthält sämtliche im letzten Kalenderjahr oder im letzten Geschäfts- 
oder Wirtschaftsjahr erzielten Einkünfte, - 

3. In der Erklärung sind die Einkünfte aus sämtlichen Quellen, welche sowohl im 
Bemessungsbezirk, in welchem die Erklärung abgegeben wird, liegen, wie auch ausserhalb 
dieses Bezirks, anzugeben. 

4. Die Erklärung umfast mit den Einkünften des Steuerzahlers ebenso das Einkommen der 
Familienmitglieder (z. B. aus dem Vermögen der Gattin, oder unmiündiger Kinder), 
über das der Steuerzahler verfügen darf. Die Quellen dieses Einkommens sind auf S. 2 zu 
spezifizieren. : 

5. In der Aufstellung A. („Einkommen“) ist anzugeben: 

a) falls keine Handels- oder Wirtschaftsbücher geführt werden — die tatsächlich erzielt 
ten Einkünfte nach Abzug der Kosten für die Erlangung, Erhaltung und Sicherung 
des Einkommens; - 

b) bei Vorliegen von Haudels- oder Wirtschaftsbüehern — der Bilanzgewinn aus jeder 
einzelnen Quelle unter Hinzurechnung der nichtai zugsfähigen Ausgaben und Steuern 
it. Art 8 und 10 des Gesetzes, sowie nach Abzug der Beträge, die im Sinne des 

- Art. 7 des Gesetzes kein-steuerpflichtiges Einkommen darstellen. 

6. In der Zusammenstellung B („Abzüge“) gibt der Steuerzahler, der ordnungsmässige Ham- 
dels- oder Wirtschaftsbücher führt, nur diejenigen Abzüge It. Art. 10 des Gesetzes an, wel- 
che nicht in den Büchern enthaiten sind. 

7. Personen, welche vereinfachte Handels- oder Wirtschaftsbücher führen (Art. 87 § 2 der 
Steuerordination) fügen der Erklärung Jahresaufstellungen sowie die Berechnung des Einkom- 
mens nach den festgelegten Mustern bei. . ..-- n 

8. Die ausgefüllte und unterschriebene Erklärung ist persönlich abzugeben oder mittels Ein- 
schreibebrief an das zuständige Finanzamt bis zum 1 März des Steuerjahres einzusenden, 

9. Art. 179 der Steuerordination! 

$ 1. Wer zwecks Umgehung der gesetzlichen Steuerpflicht für sich oder die ver» 

tretene Person in der Steuererklärung oder in den Anlagen zur Erklärung 
oder in der Erläuterung _oder'irgend einer anderen Bekanntmachung im 
Zusammenhang mit der Berufung wissentlich unwahre Umstände angibt 
oder bestätigt, oder wissentlich irgend etwas verheimlicht, was zur Vereit- 
lung der Bemessung oder zur Steuerhinterziehung beiträgt, unterliegt, so- 
fern keine schwerere Strafe im Sinne des S rafgesetzbuches vorgesehen ist, 
einer Strafe in Höhe des 1 — 20-fachen Betrages der hinterzogenen Steuer 
oder einer Arreststrafe bis 6 Monate oder beiden Strafen zugleich. 

$ 2. Die Strafbemessung befreit nicht von der Verpflichtung zur Entrichtung 

der Steuer. 

10. Auf Grund der auf S. 4 angegebenen Steuerskala ist die fällige Steuer und der Krisenzt- 
schlag zu berechnen. Die Hälfte davon ist an das Finanzamt (oder auf sein PKO Konto) 
bis zum 1. März des Steuerjahres einzuzahlen. Bei Nichtabgabe der Erklärung ist innerhalb 
er Frist die Hälfte der für das vorhergehende Steuerjahr bemessenen Steuer zu ent- 
richten. 

11. Die Differenz zwischen der für das betreffende Jahr vom Finanzamt bemessenen Steuer 
und der bis zum 1. März entrichteten Vorschusszahlung ist bis zum 15. September des Steu- 
erjahres zu entrichten. 

12. Die nicht fristgemäss entriehteten Vorschusszahlungen oder Steuerbeträge werden zwangs- 
weise mit Verzugszinsen und Exekutionskosten eingezogen. 

3. im oberschlesischen Teil der Wojewodschaft Schlesien wird ein Kommunalzuschlag zur Ein- 
kommensteuer lt. Beschluss des Gemeinde- oder Stadtrates auf Grund des Art. 24 des Ein- 
kommensteuergesetzes erhoben, 


Der Auszug aus dem Gewerbesteuergesetz 


enthält die Bestimmunegen des Art. 7 mit den verschiedenen Umsatzsteuersätzen für die 
3 Jahre 1932 bis 1937. 


Auszug aus der Steuerordination. 
(Dz. U. R. P. Nr, 39, Pos. 346, v. J. 1934) 


Wer zwecks Umgehung der oder einer Arreststrafe bis 6 Monate, oder bei- 
Steuerpflicht für sich oder die vertretene Per- den Strafen zugleich. 
son in der Steuererklärung oder in den Anla- ` $ 2. Die Strafbemessung befreit nicht von der 
en zuf Erklärung oder in der Erläuterung oder Verpflichtung zur Entrichtung der Steuer. 
rgend einer anderen Bekanntmachung im Zu- Art. 188. Wer ohne hinlängliche Rechtiferti- 
sammenhang mit der Berufung wissentlich un- gung einer an ihn ergangenen Aufforderung, 
wahre Umstände angibt, oder bestätigt, oder einem Auftrage oder Ersuchen der Finanzbe- 
wissentlich irgend etwas verheimlicht, was zur hörde oder einem sich unmittelbar aus dem 
Vereitlung der Bemessung oder zur Steuerhin- Vorschriften der Steuerordnung oder aus den 
terziehung beiträgt, unterliegt, sofern keine anderen Steuergesetzen ergebenden Gebote im 
schwere Strafe im Sinne des Strafgesetzbuches der bestimmten Frist nicht nachkommt, wird 
vorgesehen ist, einer Strafe in Höhe des 1— mit einer Geldbusse (kara pieniężna) bis zw 
20-fachen Betrages der hinterzogenen Steuer 500.—zi. bestraft, Ę 


Erläuterungen 


1. Umsatzsteuererklärungen sind einzureichen: 2. Der von Grosshandluñgen bezw.“Kiein- 
a) für jede besondere Anstalt oder Handelsun- handlungen, welche von. der Lösung der 
ternehmung, ‘die lt. Tarif zu der I, u. Il. Gewerbepatente befreit sind, erzielte Um- 
Handelskategorie gehören, satz ist insgesamt mit dem aus dem un- 
b) für jede besondere Anstalt oder Industrie- mittelbaren 


unternehmung, welche zu den ersten fünf stalt erzielten Umsatz anzugeben, 3 
Industiiekategorien gehören, 3. Sofern ein Uuternehmen im vergangenen 


3) für jede gewerblichen Berufe, welche zur Jahre Kauf- Verkaufstransaktion-von Ge- 


s treide und anderen Feldfrüchten -auf in- 
ee > Ila, 1b der gewerblichen-Be ländischen Börsen, Ausfuhr ‘von Köhle 


Halb- und Fertigfabrikaten, sowi sak- 
d) für jede selbständigen freien Berufe, onen "es ARATA ee 
e) für alle anderen Unternehmungen, ohne 


bezw. andere Transaktionen, die auf Grund 
Rücksicht auf die Kategorie des Gewerbe- des Art. 39 ‚Abs. 3 Pkt. 1. des Gesetzes 
patentes, falls sie Handelsbücher führen 


von der Steuer befreit sind, sowie den 

oder nach den geltenden Vorschriften da- Transport von Reisenden ausgeführt Hat, 
zu verpflichtet sind. s so ist der-auf diese Weise erzielte Umsatz 
Die behördlich genelmigte Führung ei- wie auch die Umsätze von Waren, welche 
nes Unternehmens zuf Gıund eires Paten- der pauschalisierten Umsatzsteuer unterlie- 
tes niedrigerer Kategorie als im Tarif vor- gen, in.der Anlage zur Erklärung anzuge- 
gesehen, -hat keinen Eirfluss 'auf die Ver- n. Ueberdies ist in:der Anlage anzuge- 
pflichtung zur Abgabe der Erklärung. ben an welche Anstalten, die in eigener 


erkauf aus der Industriean- 


a A a 


~ 4, Die Umsätze sind nach den einzelnen Mo- 


Regie und auf eigene Rechnung unterhal- 
ten werden, die Waren teilweise oder ins- 
gesamt überwiesen werden, ferner ist ihr 
Wert in den Engrospreisen anzugeben. 
Diese Umsätze werden in der Erklärung a 
nieht ausgewiesen. 


5. ‚Die Erklärung ist bei der zuständigen 
Steuerbemessungsbehörde abzugeben und 
zwar: 


für physische Personen bis zum 1. März I E 
jedes Jahres, m 


b) für juristische Personen bis zum 1. Juni 
jedes Jahres. 


Wer keine Erklärung abgibt, unterliegt ei- 


Ab 1. 


naten und Steuersätzen anzugeben. Unter- 
nehmen, die keine Handelsbächer führen, 6. 
dürfen die Umsätze in der Gesamtsumme ner Geldstrafe gemäss Art. 188 der Steuer- 
für das ganze Jahr ausweisen. ordnung (s. 0.) 


| Messen U. Ausstellungen duktion auf der Prager Frühjahrsmesse vetreten 
sein werden. 


Erborim osse IN Pte Für den Besuch der Prager Messe stehen den 
z ar Ausländern wieder zahlreiche Begünstigungen zur 
Stärkste Beteiligung der tschechoslowak. Verfügung. Die tschechoslowakischen Bahnen ge- 
Exportindustrien. währen für Besucher der Prager Messe eine Son- 

Prag. — Die wesentliche tschechoslowak. Aus-|deriahrpreisermässigung von 50°/, fast alle übrigen 
führbelebung i. J. 1934, die nach der Handelsstati-|europäischen Bahnen von 25 — 50°/,. Ebenso stehen 
stik im Vergleich zum Vorjahre fast 25°/, beträgt, hat|den Besuchern der Prager Frühjahrsmesse auf Flug- 
sich, da mit einer weiteren Ausfuhrsteigerung in|und Schiffahrtslinien bedeutende Ermässigungen zu, 


E afe Astoria, 


diesem Jahre gerechnet wird, auf die Vorbereitun- 
gen zur nächsten Prager Frühjahrsmesse günstig 
ausgewirkt. Die Prager Messe hat an und für sich 
in der letzten Zeit einen Aufschwung genommen, 
doch hoffen die typischen tschechoslowakischen 
Exportindustrien vor allem auf der nächsten Prager 
Frühjahrsmesse durch die veränderten Aussenhan- 
delsverhältnisse profitieren zu können, Es wird sich 
daher bei dieser vom 10, bis 17. März stattfinden- 
den Frühjahrsmesse um eine im grösstem Masstab 


durchgeführte Industrieschau handeln, auf welcher 
die Hunderte tschechoslowakischer Erzeugnisse in 


Exportaufmachung und zu Exportpreisen Übersicht- 
lich zur Vorführung kommen werden. 

Einige Gruppen der Prager Messe üben eine 
besonders starke Anziehungskraft auf die ausländi- 
schen Einkäuferpreise aus. Ungemein manigfaltig 
und übersichtlich wird die Glas- und Porzellan- 
gruppe sein, die ein geschlossenes Bild der bei- 
den wichtigen tschechoslawak, Spezialindustrien 
bieten wird. Sämtliche Erzeugnisse jeder Geschmacks 


zichtung werden in ihr von den grössten und lei- 


stungsfähigsten Firmen vorgeführt. Angegliedert an 
diese Gruppe sind alle verwandten Artikel, vor 
allem Gablonzer Waıen, Bijouterie, Christbaum- 
schmuck, sowie Steingut-Fayance. Die Leistungs- 
fähigkeit der tschechoslowak. Lederindustrie wird 
von Ausstellern von Schuhen, Ledergalanterie, Rei- 
sebedarf u. s. w. illustrativ vor Augen geführt, Als 
Ausfuhrartikel erster Ordnung reihen sich zu dieser 
Gruppe auch noch Lederhandschuhe. Mit ausge- 
sprochenen Erzeugnissen für den Weltmarkt werden 
die grössten und bekanntesten Firmen der tsche- 


choslowak. Spielwarenindustrie vertreten sein. Eben- 
so sind die Aussteller von Galanteriewaren und 
Reklameartikeln auf Export eingestellt. Eine Áus- 
stellerzunahme kann auch die Textilabteilung ver- 
zeichnen, die besonders in Strick- und Wirkwaren 
Wäsche- und Textilspezialitäten gut vertreten ist. 

Eine der grössten Gruppen der Prager Messe 
wird von der Maschinenindustrie gestellt, die sämt- 
liche Typen moderner Maschinen und Apparate 
vorführt. Die tschechoslowakische Maschinenindu- 
strie hat in letzter Zeit ausgezeichnete Konstruktio- 
nen auf den Markt gebracht, die auch auf der 
Frühjahrsmesse verkaufsbereit sein werden. Auch 
;n Metallwaren ist das Angebot von aussergewöhn- 
licher Vielseitigkeit und umfasst sämtliche einschlä- 
gigen Artikel. Ebenso reichhaltig ist die Gruppe 
der Haus und Küchengeräte. Als eine junge, doch 
sehr leistungsfähige Exportindustrie wird sich auf 
der Frühjahrsmesse die Erzeugung von Feinmecha- 
nik und Optik vorstellen Exportwichtige Gruppen 
der Prager Messe sind ferner die Möbelmesse, die 
Abteilung der chemischen Erzeugnisse der Papier- 
waren, Musikinstrumente, Nahrungsmittel, Bauma- 
terialien etc. Im Rahmen der diesjährigen Prager 
Frühjahrsmesse finden auch eine Reihe von Son- 
derveranstaltungen statt, u. a, eine Hotel- und Gast 
wirtsmesse eine Radiomesse, eine Hauswirtschafts- 
messe u. 8. w. 

Bei der grossen Anzahl auf der Prager Messe 
vertreter Exportfirmen — insgesamt nehmen 3000 
Aussteller teil — kommt einer Aufzählung der ein. 
zelnen Branchen nur schematische Bedeutungen zu, 
denn unzählige Erzeugnisse, die. ebenfalls auf der 
P. M. M. vorgeführt werden und ausfuhrfähig sind, 
bleiben in einem solchen Ueberblick unberücksichtigt 
Wesentlich ist, dass tatsächlich sämtliche Erzeug- 
nisse. der tschechoslowakischen Fertigwarenpro- 
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| Wirtschafts-Literatur | 


Namitkiewicz: Kodeks Handlowy. Komentarz. 


Wydawnictwo: Tow. Wydawnicze Mlodych Praw- 
nikòw i Ekonomistów, Warszawa, ul. Kopernika 30 


Powyższy układ składa się z 2-ch tomów; 
tom l. poświęcony jest artykulom kodeksu od 
1—175, dalszy ciąg obejmuje przedewszyst- 
kiem nowe przepisy o umowach handlowych. 
Prócz oficjalnego tekstu kodeksu handlowego, 
komentarz uwzględnia literaturę przedmiotu, 
daje uwagi ogólne, obejmujące zespöl przepi- 
sów oraz treściwe wyjaśnienie każdego para- 
grafu odnośnych artykułów. Komentarz zawie- 
ra także obfite orzecznictwo w pierwszym rze- 
dzie Polsk. Sad. Najw., oraz* Najw. Sądów 
niemieckich, austrjackich i francuskich. W ten 
sposòb komentarz umożliwia zaznajomienia się 
ze stosunkami prawnemi w dziedzinie handlu, 
wobec czego pojawienie się powyższego ko- 
mentarza witamy z radością. 


Fikcje skarbowe i fikcje fiskalne w świetle 
prawa gospodarczego, 
opracował Dr. Rudolf Langrod, adwokat. 


Wydawnictwo Bibljoteka Prawnicza. ' 
Warszawa, Hoża 37. 


Powyższa książka omawia w sposób przy- 
stępny fikcje w ustawodawstwie skarbowem, 
przyczem każdemu podatkowi poświęcony jest 
osobny dział, pozätem zawiera wyjaśnienia no- 
wych pojęć używanych w ustawodawstwie 
skarbowem. ©Osobistość autora znanego fa- 
chowca z dziedziny gospodarczej i skarbowej 
gwarantuje wszechstronne opracowanie tej ak- 
tualnej materji. 


Kato wice 


März cr. konzertiert der Geigerkönig === 


Leopold Strix 


mit seinem unvergleichlichen, 


absolut neuzeitigen Ensemble. 
Die -neuesten Schlager singt 
der 


Karo / Aus Lerlitz 


Wyniki bilansowe a rzeczywiste przedsię- 
biorstw państwowych w Polsce, 


Tadeusza Bernadzikiewicza, Tow. Wydawnicze 
Młodych Prawników i Ekonomistów, 
Warszawa, ul Kopernika 30. 


berühmte Tenor 


Wskutek rozszerzenia sie ingerencji Pan- 
stwa w życiu gospodarczem pojawienie się po- 
wyższej pracy przyczyni się niewątpliwie do 
pomyślnego rozwiązania powstałych zagadnień. 
Szczęśliwe sprecyzowane niejednej spornej 
kwestji posunie naprzód dyskusję na ten b. 
aktualny temat, wobec czego powyższa praca 

zasługuje na baczną uwage. 
Nowe prawo o bilansach. 
Tadeusza Bernadzikiewicza, 


Towarzystwo Wydawnicze Młodych Prawników 
Ekonomistów, Warszawa, ul. Kopernika 30. 


Praca niniejsza ma na celu ogólne wyjas- 
nienie į ocenę wydanych przepisów o rozpo- 
rzadzaniu zamknięć rachunkowych i sprawoz- 
dan osòb prawnych obowiazanych do prowa- 
dzenia ksiąg handlowych. Dołączony wykaz 
literatury z powyższej materji oraz tekst roz- 
porzadzen z tej dziedziny prawnej ułatwia każ- 
demu czytelnikowi zorjentowanie się w spra- 
wie bezwatpliwie aktualnej. Wprawdzie oma- 
wiane w książce przepisy nie przeszły jeszcze 
próby życia, mimo to`jednakże wywody auto- 
ra przyczynią się w wysokiej mierze: do wy- 
jasnienia odnośnych zagadnien. 


Der einzig echte brasil 
Gesundheitstee! 


Nur in Original- 
Packungen, niemals lose 


Geschäftsoffenhaltung 


Der Verein selbst. Kaufleute e. V., Katowice; 
gibt seinen Mitgliedern zur Kenntnis, dass die 
Geschäfte am Sonnabend, den 2. März cr. bis 
20 Uhr offengehalten werden dürfen. 


a gella 


TAN ETNIEJSZY: 


FROTERDWANIA | 
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